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(54) Brausekopfelement für eine Handbrause

(57) Ein Brausekopfelement (100) für eine Hand-
brause besitzt ein Gehäuse (110), das wenigstens eine
Hohlkammer (111) aufweist,
- welche in mehrere Teilkammern geteilt ist,
- welche an ihrem Außenumfang wenigstens eine Zulau-
föffnung (112) je Teilkammer aufweist und
- welche an einem Boden in jeder Teilkammer mit we-
nigstens einer Düsenöffnung versehen ist.

Der Wasserzulauf in die Teilkammern ist über we-
nigstens ein Verteilerelement (120) manuell wählbar ist,
welches wenigstens eine Auslassöffnung (127) aufweist,
die mit wenigstens einer am Außenumfang des Gehäu-
ses (110) angeordneten Zulauföffnung (112) in Deckung
zu bringen ist. Der Außenumfang des Gehäuses (110)
ist in einem Zulaufbereich (116), welcher die Zulauföff-
nungen (112) zu den Teilkammern enthält, konkav aus-
gebildet ist.

Das Verteilerelement (120) ist schwenkbar an einem
Trägerelement (130) gelagert ist und umfasst einen kon-
vexen, in Draufsicht bogenförmigen Verteilerkopf (123),
welcher die Auslassöffnung (127) enthält und welcher
beim Schwenken über den Zulaufbereich (116) streicht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Brausekopfelement für
eine Handbrause, mit einem Gehäuse, das eine Hohl-
kammer aufweist,

- welche in mehrere Teilkammern geteilt ist;
- welche an ihrem Außenumfang wenigstens eine Zu-

lauföffnung je Teilkammer aufweist und
- welche an einem Boden in jeder Teilkammer mit we-

nigstens einer Düsenöffnungen versehen ist,

wobei der Wasserzulauf in die Kammern über wenig-
stens ein Verteilerelement manuell wählbar ist, welches
Verteilerelement wenigstens eine Auslassöffnung auf-
weist, die mit wenigstens einer am Außenumfang des
Gehäuses angeordneten Zulauföffnung in Deckung zu
bringen ist.
[0002] Eine Handbrause mit einem solchen Brause-
kopfelement ist in der DE 10 2007 002 894 B3 offenbart.
Besonders bewährt hat sich die seitliche Anströmung der
inneren Teilkammern über gesonderte Zulauföffnungen
vom Außenumfang her. Dadurch ist eine besonders fla-
che Bauweise des Brausekopfes möglich. Die Umschal-
tung des Wasserzulauf von einer Teilkammer auf die an-
dere erfolgt durch Drehen des Brausekopfelements.
Hierdurch wird jeweils eine andere Zulauföffnung mit ei-
ner Auslassöffnung des Wasserzulaufelements in Dek-
kung gebracht. Der einzige Nachteil besteht darin, dass
das Brausekopfelement rund sein muss, damit es vor
dem stationären Zulaufelement hin- und hergeschwenkt
werden kann. Eine aus gestalterischen Gründen mögli-
cherweise gewünschte Ausbildung des Brausekopfele-
ments in einer nicht runden Form ist dabei nicht möglich.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es somit, weiterhin
eine flache Bauweise und eine einfach zu handhabende
und gut abdichtbare Umschaltung des Wasserzulaufs in
die jeweiligen Teilkammern zu erreichen, jedoch dabei
auch andere Konturen des Brausekopfelements zu er-
möglichen.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe durch ein Brause-
kopfelement mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0005] Hierbei ist die Hohlkammer mit ihren Teilkam-
mern und ihren mehreren Zulauföffnungen nicht beweg-
lich, sondern in einem stationären Gehäuse angeordnet.
Wasser wird von außen, beispielsweise über den Hand-
griff einer Handbrause, zu einem ebenfalls stationär am
Gehäuse angeordneten Trägerelement geführt. Dazwi-
schen ist ein schwenkbewegliches Verteilerelement an-
geordnet, dessen Verteilerkopf beim Umschalten über
die konvex nach außen gebogene Außenwand der Hohl-
kammer streicht. Dadurch, dass das Verteilerelement
zwischen zwei stationären Teilen eingespannt ist, sind
eine besonders exakte Führung und eine sichere Abdich-
tung zu erreichen.
[0006] Dadurch, dass der Verteilerkopf breiter ausge-
bildet ist als der Zulaufbereich in der Seitenwand mit den
Zulauf Öffnungen, können in allen Stellungen, in denen

die Auslassöffnung vor einer der Zulauföffnungen posi-
tioniert ist, die übrigen Zulauföffnungen abgedichtet wer-
den.
[0007] Dazu erstreckt sich der schwenkbewegliche
Verteilerkopf vorzugsweise über einen mehr als doppelt
so großen Winkel wie der bogenförmige Bereich, der von
der linken äußeren Zulauföffnung zur rechten äußeren
Zulauföffnung führt.
[0008] Bei einigen der nachfolgend beschriebenen
Ausführungsformen ist ein einziges Dichtungselement
vorgesehen, das sich über den gesamten durch den Ver-
teilerkopf abzudeckenden Bereich erstreckt und in wel-
chem die Auslauföffnung angeordnet ist. Beim Schwen-
ken streicht der Verteilerkopf mit seinem Dichtungsele-
ment über den Zulaufbereich.
[0009] Umgekehrt ist es auch möglich, dass die Zu-
lauföffnungen zum Zulaufbereich einzeln oder als Grup-
pe von einem Dichtungsring umgeben sind und der Ver-
teilerkopf mit einer starren konvexen Frontwand, welche
die Auslassöffnung enthält, über die gehäuseseitig fest
installierte Dichtung streicht.
[0010] Bei weiteren Ausführungsformen ist vorgese-
hen, jede Rastposition mit einem gesonderten Dich-
tungselement zu versehen. Dazu sind am Verteilerkopf
von außen Blindstopfen eingesetzt. Nur in einer zentra-
len Ausnehmung ist ein Dichtungselement vorgesehen,
welches die Auslauföffnung enthält. Sind beispielsweise
an der Hohlkammer drei Zulauföffnungen vorgesehen,
dann sind am Verteilerkopf insgesamt fünf Dichtungsele-
mente angeordnet, nämlich das Dichtungselement mit
der Zulauföffnung in der Mitte und an beiden Seiten da-
von jeweils zwei zusätzliche Dichtungs-Blindstopfen.
[0011] Es kann aber auch bewusst auf eine Abdich-
tung der jeweiligen unbenutzten Auslauföffnungen ver-
zichtet werden. Dadurch laufen die jeweils damit verbun-
denen Kammern bereits leer, während nur noch die ak-
tive Kammer durchflutet wird. Die mit dem Abstellen der
Wasserzufuhr beginnende Nachtropfzeit am Brausekopf
wird dadurch erheblich reduziert.
[0012] Vorteilhaft kann es sein, das Verteilerelement
als Modul auszubilden, in welchem die zueinander be-
weglichen Teile komplett funktionsfähig zueinander an-
geordnet sind, so dass sie passgenau sind. Das Modul
kann in einen Aufnahmerahmen einer übergeordneten
Bausgruppe eingerastet werden. Auch die strahlbilden-
den Teile der Brausekopfelemente können modular aus-
gebildet sein, so dass eine Handbrause zunächst nur
einen leeren Aufnahmerahmen besitzt, in dem dann die
Module einsetzbar sind, so dass eine an der Unterseite
vollständig geschlossene und funktionsfähige Hand-
brause gebildet ist. Damit ist die Montage und Vorrast-
haltung beim Hersteller erleichtert, denn je nach ge-
wünschtem Komfort und Preiskategorie der Handbrause
können einfach mehr oder weniger aufwändige Module
in ein gleiches Außengehäuse eingesetzt werden oder
dem Benutzer wird durch Lieferung verschiedenartiger
Module sogar die Möglichkeit gegeben, sich das Strahl-
bild nach seinen Wünschen zusammenzustellen.
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[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand meh-
rerer Ausführungsbeispiele unter Bezug auf die Zeich-
nung näher erläutert. Die Figuren zeigen jeweils in einer
in zumindest teilweise geschnittenen, perspektivischen
Darstellung:

Fig. 1a, 1b ein Brausekopfelement gemäß einer er-
sten Ausführungsform;

Fig. 2a, 2b ein Brausekopfelement gemäß einer
zweiten Ausführungsform;

Fig. 3 ein Brausekopfelement gemäß einer drit-
ten Ausführungsform;

Fig. 4a, 4b ein Brausekopfelement gemäß einer vier-
ten Ausführungsform und

Fig. 5 ein Brausekopfelement gemäß einer fünf-
ten Ausführungsform und

Fig. 6, 7 ein Brausekopfelement gemäß einer
sechsten Ausführungsform.

[0014] Allen Abbildungen gemeinsam ist, dass sie
Brausekopfelemente zeigen, die die funktionswesentli-
che Baugruppe einer Handbrause darstellen. Sie können
in ein Gehäuse integriert werden, das u.a. einen Stielbe-
reich aufweist, mit dem die Handbrause gehalten werden
kann und durch den die Wasserzufuhr aus dem Brause-
schlauch bis zu dem Verteilerkopf erfolgt.
[0015] Figur 1a zeigt ein Brausekopfelement 100 ge-
mäß einer ersten Ausführungsform. Dieses besteht im
Wesentlichen aus

- einem Gehäuse 110, das in Figur 1a teilweise und
in Figur 1b vollständig geschnitten dargestellt ist,

- einem Verteilerelement 120 und
- einem Trägerelement 130.

[0016] Das Gehäuse 110 umfasst eine Hohlkammer
111, die von einer Seitenwand 115 umgrenzt ist, welche
in Relation zu ihrer Ausdehnung in der mit Düsenelemen-
ten bestückten Fläche eine geringe Höhe aufweist. Es
wird also eine flache Bauweise ermöglicht.
[0017] In einem Zulaufbereich 116 ist die Seitenwand
115 so gebogen, dass sie an ihrer äußeren Oberfläche
eine konkave Form nach Art eines Abschnitts eines Zy-
lindermantels aufweist. Im Zulaufbereich 116 sind meh-
rere Zulauföffnungen 112 in der Seitenwand 115 vorge-
sehen. Diese dienen dazu, einzelne Kammern innerhalb
der Hohlkammer 111 anzuströmen.
[0018] Die Unterteilung des Brausekopfelements 100
in einzelne Kammern, die insbesondere an ihrem Boden
jeweils mit unterschiedlichen Düsen bestückt sind und
so unterschiedliche Strahlbilder erzeugen und unter-
schiedliche Funktionszonen bilden, ist aus dem eingangs
genannten Stand der Technik grundsätzlich bekannt, so

dass die Unterteilung in Teilkammern hier nur durch ge-
strichelte Linien angedeutet ist. Auch kann die Kontur
der Hohlkammer 115 in allen Bereichen außer im Zulauf-
bereich 116, anders gestaltet werden als hier beispielhaft
dargestellt.
[0019] Das Gehäuse 110 setzt sich außerhalb der
Hohlkammer 111 fort und bietet dort eine Aufnahme 118
für das Trägerelement 130, in welchem das Verteilerele-
ment 120 schwenkbeweglich geführt ist.
[0020] Nach hinten hin schließt das Gehäuse 110 an
einer Flanschplatte 117 ab. Über diese kann das Brau-
sekopfelement 100 beispielsweise an einem Griffgehäu-
se befestigt haben. Ein Wasserschlauch, der durch den
Griff führt, kann direkt auf das rückwärtige Ende des Trä-
gerelements 130 gesteckt werden.
[0021] Von außerhalb der Hohlkammer 111 legt sich
ein Verteilerelement 120 mit seinem bogenförmigen,
konvexen Verteilerkopf 123 vor die konkave Außenwand
im Zulaufbereich 116.
[0022] Das Trägerelement 130 weitet sich an seinem
vorderen, der Hohlkammer 111 zugewandten Ende zu
einer Kugelkalotte 131 auf. Darin gelagert ist ein Kugel-
körper 122, der den Abschluss des Verteilerelements
120 bildet. Der Verteilerkopf 123 und der Kugelkörper
122 sind bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel über
ein Rohrstück 121 miteinander verbunden.
[0023] Die Figur 1b zeigt das Brausekopfelement 100
in einer vollständig geschnittenen Darstellung. Erkenn-
bar ist hierbei, dass der Verteilerkopf 123 zum Zulaufbe-
reich 116 der Hohlkammer 111 hin offen ausgebildet ist
und einen Hohlraum 128 aufweist. Darin eingesetzt ist
ein elastomeres Dichtungselement 126, welches die
konvexe Kontur besitzt und genau passend zur konkaven
Form der Gehäusewand 115 im Zulaufbereich 116 aus-
gebildet ist.
[0024] In dem Dichtungselement 126 ist auch die Aus-
lauföffnung 127 des Verteilerkopfes 123 angeordnet. Die
als Bohrung ausgebildete Auslauföffnung 127 ist je nach
Winkelstellung des Verteilerelements 120 gegenüber
dem Gehäuse 110 mit einer der drei Zulauföffnungen
112 in Deckung zu bringen, um die jeweilige Teilkammer,
die der Zulauföffnung zugeordnet ist, gezielt anzuströ-
men.
[0025] Das Dichtungselement 126 ist axial verschieb-
bar in dem Hohlraum 128 des Verteilerkopfes gelagert,
so dass es aufgrund eines in einer Wasserleitung 124
anstehenden Wasserdrucks an den Zulaufbereich 116
angepresst werden kann.
[0026] Aus dem Hohlraum 128 des Verteilerkopfes
123 heraus führt die Wasserleitung 124 durch den Ku-
gelkörper 122 hindurch bis in das Trägerelement 130.
[0027] In Figur 1b ist ebenfalls erkennbar, dass am
Kugelkörper 122 eine Ringnut eingebracht ist, welche
die Wasser führende Leitung 121 umgibt und in welche
ein Dichtring 124 eingelegt ist. Weiterhin erkennbar ist
eine Wasserzuleitung 135, die in der Kugelkalotte 131
des Trägerelements 130 mündet.
[0028] Figur 2a zeigt eine zweite Ausführungsform ei-
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nes nach der Erfindung ausgebildeten Brausekopfele-
ments 200.
[0029] Dieses besitzt wiederum ein Gehäuse 210 mit
einer Hohlkammer 211 im vorderen Bereich, die von ei-
ner Gehäusewand 215 mit einem konkave Zulaufbereich
216 umgeben ist. Im Zulaufbereich 216 sind Zulauföff-
nungen 112 eingebracht, um die wiederum nur angedeu-
teten Teilkammern gezielt anströmen zu können.
[0030] Vor dem Zulaufbereich 216 liegt abermals ein
Verteilerkopf 223 eines Verteilerelementes 220. Dieser
besitzt einen Hohlraum 228 mit einem eingesetzten Dich-
tungselement 226, welches eine Auslauföffnung 227 auf-
weist. In der dargestellten Stellung liegt die Auslauföff-
nung 127 vor einer mittleren Zulauföffnung 212 des Zu-
laufbereichs 216. Das Verteilerelement 220 besitzt auch
einen Kugelkörper 222.
[0031] Unterschiedlich im Vergleich zur ersten Ausfüh-
rungsform nach den Figuren 1a und 1b ist hier die Lage-
rung und Abdichtung des Kugelkörpers 222:
[0032] Bei dem Brausekopfelement 200 ist ein kugel-
kalottenförmiges Trägerelement 230 in das Gehäuse
210 integriert. In eine Wasserzuleitung 231 ist ein Dich-
tungselement 232 eingesetzt, das darin verschiebbar an-
geordnet ist. Es legt sich mit einer kugelkalottenförmigen
Trichtermündung 234 an den Kugelkörper 222 des Ver-
teilerkopfes 220 an, und zwar in denjenigem Bereich, in
dem die Wasserleitung 224 mündet.
[0033] Mit einem Dichtkragen 233 dichtet sich das
Dichtungselement 232 gegenüber der Wassereinlauf-
bohrung 231 ab. Zugleich kann der elastische Dichtkra-
gen 233 in axialer Richtung innerhalb der Wassereinlauf-
bohrung 231 eine Federkraft bewirken. Möglich ist, die
Anpresskraft des Dichtungselements 232 an den Kugel-
körper 222 über eine in die Wassereinlaufbohrung 231
eingesetzte Druckfeder zu bewirken oder zu erhöhen.
[0034] Wie Figur 2b zeigt, besitzt der Kugelkörper 222
oben und unten auf der Schwenkachse jeweils einen
Zapfen 229, der jeweils in eine Lagerausnehmung im
Gehäuse 210 eingreift.
[0035] Eine dritte Ausführungsform eines Brausekop-
felements 300 zeigt Figur 3. Die folgenden Teile besitzen
wiederum gleichartige Funktionen wie bei den zuvor ge-
nannten Ausführungsformen:

- ein Gehäuse 310 mit wenigstens einer Hohlkammer
311,

- einer Seitenwand 315 und einem Zulaufbereich 316
mit den dort eingebrachten Zulauföffnungen 312;

- einen Verteilerkopf 323 an einem Verteilerelement
320 und

- ein fest am Gehäuse 310 gelagertes Trägerelement
330.

[0036] Unterschiedlich zu den vorgenannten Ausfüh-
rungsbeispielen sind bei dieser Ausführungsform 300 die
Formen der schwenkbeweglich miteinander verbunde-
nen Bereiche des Trägerelements 330 und des Vertei-
lerelements 320.

[0037] Das Verteilerelements 320 ist an seinem rück-
wärtigen Ende als ein käselaibförmiger Körper 322 aus-
gebildet, und das Trägerelement 330 weist eine dazu
kompatible Schale 322 auf.
[0038] Die Außenkontur des Körpers 322 entspricht
also einem Torus 321 mit oberen und unteren abgeplat-
teten, geschlossenen Flächen. Durch die Abplattungen
wird das Verteilerelement 320 in einer Schwenkebene
gehalten und kann - anders als bei eine Kugel in einer
Kugelkalotte - nicht nach oben oder unten verschwen-
ken, so dass eine hohe Planparallelität der Außenkontur
des Verteilerkopfes 320 mit dem Zulaufbereich 316 ein-
gehalten werden kann und dadurch eine besonders gute
Abdichtung des Wasserübergangs erreicht wird.
[0039] Die gerundeten Bereiche 321 können bei dieser
Form besser gegenüber der zugehörigen Schale 331 ab-
gedichtet werden, als dies bei einer Zylinderform des
Körpers 322 und der Schale 331 der Fall wäre, da im
Querschnitt gesehen keine rechten Winkel in dem abzu-
dichtenden Spalt auftreten.
[0040] Eine vierte Ausführungsform eines Brausekop-
felements 400 zeigt Figur 4. Die folgenden Teile besitzen
wiederum gleichartige Funktionen wie bei den zuvor ge-
nannten Ausführungsformen:

- ein Gehäuse 410 mit einer Hohlkammer 411, einer
Seitenwand 415 und einem Zulaufbereich 416 mit
den dort eingebrachten Zulauföffnungen 412 und

- einen Verteilerkopf 423 eines Verteilerelements 420
mit wenigstens einem Hohlraum 428 und darin ein-
gesetztem Dichtungselement 426 mit Auslauföff-
nung 427.

[0041] Unterschiedlich sind bei dieser Ausführungs-
form die Formen der schwenkbeweglich miteinander ver-
bundenen Bereiche des Trägerelements 430 und des
Verteilerelements 420.
[0042] Das Verteilerelement 420 weist einen Ringkör-
per 424 mit einem Ringkanal auf. Die Mittelachse des
Ringkörpers 424 bildet zugleich die Schwenkachse des
Verteilerelements 420. Im Gehäuse 410 sind bogenför-
mige Führungen 418 angeformt, die den Ringkörper 424
führen.
[0043] Von eben greift ein Zylinder 431 des Trägerele-
ments 430 in den Ringkörper 424, wie insbesondere Fi-
gur 4b zeigt. Wasser wird an einer Einlauföffnung 425
außen um den Zylinder 431 eingeleitet und gelangt von
dort in den Ringkanal des Ringkörpers. Ein Dichtring in
einer Nut 433 an einer äußeren zylindrischen Wand 432
des Trägerelements 430 bewirkt die Abdichtung zu dem
Verteilerelement 430.
[0044] Ein Knauf 429 ist fest mit dem Verteilerelement
430 verbunden, und ist insbesondere unten an den Ver-
teilerkopf 423 angeformt. Der Knauf 429 ragt bei einer
fertigen Handbrause unten heraus, so dass der Benutzer
ihn greifen und darüber die Verstellung des Strahlbildes
bewirken kann.
[0045] Figur 5 zeigt ein Brausekopfelement 500. Eine
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Hohlkammer 511 mit Zulauföffnungen 512 im Zulaufbe-
reich 516 an einer Seitenwand 515 stimmt in ihrem Auf-
bau mit allen vorher beschriebenen Ausführungsformen
vollständig überein.
[0046] Ein Verteilerelement 520 ist ähnlich aufgebaut,
wie bei der Ausführungsform des Brausekopfelements
400 nach den Figur 4a und 4b. Es besitzt einen im we-
sentlichen zylindrischen Ringkörper 524, der an Stegen
eines Gehäuse 510 geführt ist. Von oben greift ein Trä-
gerelement 530 in den Ringkörper 524 so ein, wie er
ebenfalls bei der Ausführungsform nach Figur 4 be-
schrieben ist.
[0047] Unterschiedlich zur vorherigen Ausführungs-
form ist lediglich die Ausbildung des Verteilerkopfes 523.
Dieser besitzt im Unterschied zu allen vorstehend erläu-
terten Ausführungsformen nicht einen durchgehenden
Hohlraum mit einem darin eingesetzten Dichtungsele-
ment, sondern er besitzt mehrere Ausnehmungen, in die
jeweils ein separates Dichtungselement eingesetzt ist
und die vor den Zulauföffnungen 512 der Hohlkammer
511 positionierbar sind.
[0048] Die außen liegenden Kammern sind mit Blind-
stopfen 527 versehen, während die zentrale Kammer des
Verteilerkopfes 523 ein Dichtungselement 526 enthält,
das zwar ebenfalls aus einem weichen Kunststoff gebil-
det ist, um sich an die Außenkontur des Zulaufbereichs
516 anzupassen, das aber im Inneren eine durchgängige
Bohrung 528 aufweist, über die die Verbindung mit dem
Wasser führenden Ringkanal 524 hergestellt wird.
[0049] Figur 6 zeigt in einer leicht perspektivischen An-
sicht von der Unterseite her ein Brausekopfelement 600
einer Handbrause, das aus mehreren separaten Brau-
sekopfmodulen 640, 650, 660 gebildet ist.
[0050] An einen Handgriff 670, der in seinem Inneren
auch eine Wasserzuleitung enthält, schließt sich der ei-
gentliche Brausekopf an, der einen Aufnahmerahmen
610 enthält, welcher sich zur Unterseite hin öffnet. An
der hier nicht sichtbaren Oberseite sind der Brausekopf
600 und sein Aufnahmerahmen 610 in üblicher Weise
mit einer geschlossenen Deckelfläche versehen.
[0051] In den Aufnahmerahmen 610 sind beim darge-
stellten Ausführungsbeispiel insgesamt drei Brausekopf-
module 640, 30 eingesetzt. Die äußeren Brausekopfmo-
dule 640 besitzen eine Vielzahl von kleinen Düsen 641,
während das zentrale Brausekopfmodul 650 mit drei Mi-
kroperlatoren 651 bestückt ist. Außerdem ist zwischen
dem Wasserzulauf und den Brausekopfmodulen 640,
650 ein Verteilerelement 620 in den Aufnahmerahmen
610 eingesetzt. Über einen Knauf 622 kann die Umschal-
tung der Wasserzufuhr zwischen den Brausekopfmodu-
len 640, 650 vorgenommen werden.
[0052] An der Unterseite des Brausekopfes kann eine
Blende 611 vorgesehen sein, die den eigentlichen Auf-
nahmerahmen 610 und die Randbereiche der eingesetz-
ten Brausekopfmodule 640 überdeckt. Die Kontur des
unterhalb der Blende 611 liegenden Aufnahmerahmens
610 ist durch die gestrichelten Linien angedeutet.
[0053] Das Verteilerelement 640 wird durch die Blende

611 nahezu vollständig überdeckt. Lediglich der Knauf
41 ragt an einer Schlitzausnehmung 42 aus der Blende
611 heraus.
[0054] Oberhalb des Brausekopfes 610 ist in Figur 1
ein einzelnes Brausekopfmodul 640 exemplarisch ge-
zeigt, das eine im wesentlichen trapezförmige Kontur be-
sitzt. Es handelt sich dabei um einen einfachen, kasten-
förmigen Hohlkörper, der aus zwei Halbschalen gebildet
sein kann, beispielsweise durch Laserstrahlschweißen.
[0055] Figur 7 zeigt den Brausekopf, bei dem die Blen-
de 611 vom Aufnahmerahmen 610 abgenommen ist. Die
darin eingesetzten Brausekopfmodule 640, 650 und das
Verteilerelement 640 sind dabei auf etwa halber Höhe
geschnitten dargestellt.
[0056] Das Verteilerelement 620 ist bei diesem Bei-
spiel so ausgebildet wie nach den Ausführungsformen,
die in Figur 1 dargestellt sind. Es besitzt einen Einlauf-
stutzen 631, über welchen Wasser eingespeist wird. Von
dort führt eine Leitung zu einem Trägerelement 630 mit
einer Kugelkalotte 631, in welchem ein schwenkbeweg-
licher Verteilerfinger 621 des Verteilerelements 620 mit
seinem Kugelkörper 622 gelagert ist. Mit einer Dichtung
an seinem Verteilerkopf 623 streicht der Verteilerfinger
621 entlang einer konkaven Wand 616, in welcher
Fließkanäle 612 münden, die zu den einzelnen Brause-
kopfmodulen 640, 650 führen.
[0057] Das Verteilerelement 620 ist bei dieser Ausfüh-
rungsform ein in sich komplett funktionsfähiges Modul,
das die relativ zueinander beweglichen Teile enthält. Mit
dem Einrasten in den Aufnahmerahmen 610 werden Ver-
bindungen zur Wasserzuleitung im Handgriff 660 und
den einzelnen Brausekopfmodulen 640, 650 hergestellt.

Patentansprüche

1. Brausekopfelement (100; 200; 300; 400; 500; 600)
für eine Handbrause,
mit einem Gehäuse (110; 210; 310; 410; 510; 610),
das wenigstens eine Hohlkammer (111, 211, 311,
411, 511) aufweist,

- welche in mehrere Teilkammern geteilt ist,
- welche an ihrem Außenumfang wenigstens ei-
ne Zulauföffnung (112; 212; 312; 412; 512; 612)
je Teilkammer aufweist und
- welche an einem Boden in jeder Teilkammer
mit wenigstens einer Düsenöffnung versehen
ist,
wobei der Wasserzulauf in die Teilkammern
über wenigstens ein Verteilerelement (120; 220;
320; 420; 520; 620) manuell wählbar ist, wel-
ches wenigstens eine Auslassöffnung (127;
227; 327; 427; 527) aufweist, die mit wenigstens
einer am Außenumfang des Gehäuses ange-
ordneten Zulauföffnung (112; 212; 312; 412;
512; 612) in Deckung zu bringen ist,
dadurch gekennzeichnet,
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- dass der Außenumfang des Gehäuses (110;
210; 310; 410; 510; 610) in einem Zulaufbereich
(116; 216; 316; 416; 516; 616), welcher die Zu-
lauföffnungen (112; 212; 312; 412; 512; 612) zu
den Teilkammern enthält, konkav ausgebildet
ist und
- dass das Verteilerelement (120; 220; 320; 420;
520; 621) schwenkbar an einem mit dem Ge-
häuse (110; 210; 310; 410; 510) verbundenen
Trägerelement (130; 230; 330; 430; 530) gela-
gert ist und einen konvexen, in Draufsicht bo-
genförmigen Verteilerkopf (123; 223; 323; 423;
523; 623) umfasst, welcher die Auslassöffnung
(127; 227; 327; 427; 527) enthält und welcher
beim Schwenken über den Zulaufbereich (116;
216; 316; 416; 516) streicht.

2. Brausekopfelement (100; 200) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Verteilerkopf
(123; 223; 323; 423; 523; 623) wenigstens ein Dich-
tungselement (126; 226; 326; 426; 526) vorgesehen
ist, das sich an den Zulaufbereich (116; 216; 316;
416; 516; 616) anlegt.

3. Brausekopfelement (100; 200; 600) nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass ein Was-
serleitungskanal (124; 224; 624) des Verteilerele-
ments (120; 220) in einem Kugelkörper (122; 222;
622) mündet, wobei die Schwenkachse durch das
Zentrum des Kugelkörpers (122; 222; 622) führt.

4. Brausekopfelement (100; 600) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kugelkörper
(122; 622) in eine kugelkalottenförmige Aufnahme
(131; 631) am Trägerelement (130; 630) eingesetzt
ist, in welcher eine Wasserzuleitung (135; 635) mün-
det, und dass der Kugelkörper (122; 622) wenigstens
einen Dichtring (124) aufweist, welcher die Mündung
des Wasserleitungskanals (124; 624) im Kugelkör-
per (122; 622) umschließt.

5. Brausekopfelement (200) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass in eine Wasserzulei-
tung (231) ein Dichtungselement (226) mit einer ku-
gelkalottenförmigen Trichtermündung (234) einge-
setzt ist, welches an dem Kugelkörper (222) anliegt.

6. Brausekopfelement (200) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Dichtungsele-
ment (226) in der Wasserzuleitung (135) axial ver-
schiebbar ist und mittels eines Federelements an
den Kugelkörper (222) angedrückt ist.

7. Brausekopfelement (300) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verteilerele-
ment (320) in einem käselaibförmigen Körper (322)
mündet.

8. Brausekopfelement (200; 300) nach wenigstens ei-
nem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeich-
net, dass auf der Drehachse wenigstens ein Zapfen
(229) an den Kugelkörper (222) oder den käselaib-
förmigen Körper (322) angeformt ist, der in eine La-
gerausnehmung am Trägerelement oder am Gehäu-
se (210) eingreift.

9. Brausekopfelement nach wenigstens einem der An-
sprüche 3 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
auf der Drehachse wenigstens eine Lagerausneh-
mung in den Kugelkörper eingeformt ist, in die ein
am Trägerelement oder am Gehäuse angeordneter
Zapfen eingreift.

10. Brausekopfelement (400; 500) nach wenigstens ei-
nem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeich-
net, dass das Verteilerelement (420; 520) in einem
zylindrischen Ringkörper (424; 524) mit einem Ring-
kanal mündet, in dessen Zentrum ein Trägerelement
(430; 530) eingreift.

11. Brausekopfelement (100; 200; 300; 400) nach we-
nigstens einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verteilerelement (120;
220; 320; 420) einen Verteilerkopf (123; 223; 323;
423) mit einer Hohlkammer (128; 228; 428) aufweist,
in der ein Dichtungselement (126, 226; 426) mit we-
nigstens einer Auslassöffnung (127; 227; 427) gela-
gert ist.

12. Brausekopfelement (100; 200; 300; 400; 500; 600)
nach wenigstens einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass in allen Stellungen,
in denen die Auslassöffnung (127; 227; 327; 427;
527) vor einer der Zulauföffnungen (112; 212; 312;
412; 512; 612) positioniert ist, die übrigen Zulauföff-
nungen durch das wenigstens eine Dichtungsele-
ment (126; 226; 326; 426; 526) abgedichtet sind.

13. Brausekopfelement nach wenigstens einem der An-
sprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
die Zulauföffnungen im Zulaufbereich einzeln oder
gruppenweise von wenigstens einem Dichtring um-
geben sind und dass der Verteilerkopf mit einer star-
ren, konvex gebogenen Frontplatte, welche die we-
nigstens eine Auslauföffnung enthält, beim Schwen-
ken des Verteilerelements über den wenigstens ei-
nen Dichtring streicht.

14. Brausekopfelement (600) nach wenigstens einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (610) einen Aufnah-
merahmen (610) umfasst, in den wenigstens ein
Brausekopfmodul (640, 650) und/oder ein Verteiler-
element (620) einsetzbar ist.
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